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Andacht

Andacht zur Jahreslosung 2026
von Regionalbischöfin Sabine Preuschoff (Stade)

„Was mein Leben reicher macht.“ Eine großartige 
Rubrik einer Zeitung, die ich gerne lese. Es geht 
dort um alltägliche Schilderungen von Menschen, 
die ihnen einen bereichernden Blick auf ihr Leben 
geschenkt haben: Der glitzernde Tau auf dem 
morgendlichen Gras, der Duft von Kaffee, das anste-
ckende Lachen eines Kindes. Es geht um das aufmerk-
same Wahrnehmen: Sehen, Hören, Schmecken. 
Ums Wahrnehmen geht es auch in der Losung für 
das neue Jahr: Der Seher Johannes hat uns in seiner 
Offenbarung aufgeschrieben, was er sieht. Auf der 
griechischen Insel Patmos, wohl in einer Situation 
von Gefangenschaft und Verbannung durch die römi-
sche Besatzungsmacht, öffnet sich ihm der Himmel. 
Der Horizont bricht auf, eine Tür öffnet sich, eine 
neue Erde und ein neuer Himmel kommen in Sicht. 

„Siehe, ich mache alles neu!“ Das sind die Worte 

Gottes, die Johannes in seinen Visionen hört. Sie 
machen ihm Mut und geben ihm Hoffnung auf die 
zukünftige Welt.
Wie schauen Sie persönlich am Anfang des neuen 
Jahres in die Zukunft? Mich hat erschreckt zu lesen, 
dass in Deutschland laut einer aktuellen Unicef-Um-
frage zwei Drittel aller Jugendlichen pessimistisch in 
die Zukunft blicken und eine Mehrzahl der Erwach-
senen ebenso. Die Zukunft als ein mieser Ort?
Nicht nur für das eigene Leben hat es Auswirkungen, 
wenn wir die Zukunft so düster sehen. Auch für 
unsere Demokratie wird es problematisch, denn sie 
funktioniert nur, wenn Menschen daran glauben, 
dass mit ihr eine gute Zukunft möglich ist. 

„Siehe, ich mache alles neu!“ Johannes sieht die 
Zukunft nicht rosarot, denn er schreibt aus einer 
Situation der Bedrängnis, der Gewalt, der Unterdrü-
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Liebe Leserin, lieber Leser,
gerne stelle ich mich Ihnen als neue Regionalbischöfin 
für den Sprengel Stade vor, bevor wir uns hoffentlich di-
rekt kennenlernen werden. Ich freue mich, in die Region 
zwischen Elbe und Weser „zurückzukehren“, denn in Lili-
enthal bei Bremen wurde ich 1972 getauft, dort war mein 
Vater Pastor. So kehre ich nach 53 Jahren zu meinen Wur-
zeln zurück, auch wenn ich meine Kindheit gemeinsam 
mit meinen beiden Geschwistern in Nienburg/Weser und 
meine Jugend in Leer verbracht habe.

Neben meinem liberalen Elternhaus hatte ich in Leer 
zwei weitere „Heimaten“: die hochwertige Chorarbeit 
meiner Schule und die Evangelische Jugend. Pfarrhaus 
und Prägung durch „meinen“ Kreisjugendwart gaben den 
Anstoß, Theologie zu studieren: Ich wollte die Botschaft 
weitergeben – von Gott, der Menschen aufrichtet zu ei-
nem Leben in Freiheit. 

Mein Studium führte mich über Bethel und Berlin 
nach Göttingen. In Berlin wurde meine Tochter geboren, 
sodass ich die meiste Zeit mit Kind studierte. Eine Her-
ausforderung und ein großer Reichtum! 

Nach meinem Vikariat in Celle war ich seit 2002 Pas-
torin in Großmoor und in Laatzen. Ich lernte Pfarramt 
in großer Bandbreite kennen: Einzelpfarramt im Dorf, 
als Team in der Stadt und im Gemeindeverbund; dazu 
Aufgaben als Kreisjugendpastorin, Diakoniebeauftrag-
te, Vikariatsleiterin, stellvertretende Superintendentin, 
Kirchenkreisvorstand … Diese Erfahrungen und diverse 
Leitungsfortbildungen im „Gepäck“ waren mir in den 
neuneinhalb Jahren als Superintendentin in Burgdorf 
tragfähige Grundlage meiner Arbeit.

Unsere Kirche steht vor großen Veränderungen, die ich 
klar und zuversichtlich begleiten will. Mein Anliegen ist 
eine lebens- und menschennahe Kirche, die mutig und 
beherzt Aufbrüche wagt. Als Regionalbischöfin verstehe 
ich mich dabei als Verbindung und Mittlerin zwischen 
Landeskirche und der Region. Entscheidende Frage: Was 
heißt heute „Kirche sein“ – was ist unser Auftrag für die 
Gesellschaft und für den Einzelnen?

Privat gibt es mich auch: Ich teile gerne Zeit mit Familie 
und Freunden bei Kino-Besuchen und Kultur-Veranstal-
tungen. Oder bin im Urlaub mit meiner Tochter bei Cam-
per-Touren quer durch Norwegen unterwegs. Meine größte 
Leidenschaft ist das Singen 
im Chor. Ich genieße es, mich 
auf diese Weise auszudrücken 
und Erfüllung zu finden.

Ich freue mich sehr da-
rauf, das vielfältige Leben 
zwischen Elbe und Weser 
kennenzulernen.

Herzliche Grüße,
Ihre

Sabine Preuschoff

ckung und Verfolgung heraus. Aber er sieht die Welt 
im Lichte Gottes, der am Anfang alles geschaffen 
hat. „Und siehe, es war sehr gut“, heißt es im 1. Buch 
Mose (1.Mose 1, 31). Auch am Ende steht eine neue 
Schöpfung, in der Gott alle Tränen abwischen wird, 
denn der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid oder 
Schmerz. 
Die Jahreslosung ist durchzogen von Hoffnung und 
weckt die Sehnsucht nach Gerechtigkeit, Frieden und 
einem Leben jenseits von Gewalt und Tod. „Hoff-
nungslosigkeit ist keine Option“, so kurz und bündig 
hat die US-amerikanische Bischöfin Mariann Edgar 
Budde es auf dem Kirchentag in Hannover gesagt.
Wer noch hofft, wird aktiv. Denn das Morgen ist etwas, 
was wir gestalten können und das sich gestalten lässt. 
Es ist wichtig, dass wir uns gegenseitig Hoffnungs-
geschichten erzählen von gelingendem Leben. Es gilt 
durchaus, die Krisen und Probleme unserer Zeit zu 
sehen und wahrzunehmen, aber sich mit Hoffnungs-
trotz nicht von ihnen lähmen zu lassen. 
Der Seher Johannes nimmt gerade in seiner Situation 
der Bedrängnis eine andere Welt wahr. Die Tür zum 
Reich Gottes ist für ihn aufgestoßen. Durch Jesus 
ist dies geschehen. Er hat die Tür zum Reich Gottes 
nicht nur aufgestoßen, sondern er ist selbst die Tür zu 
diesem Reich. Einer Welt ohne Unrecht und Macht-
missbrauch. So wie er sie uns in seinen Gleichnissen, 
in seinem Handeln, in seinen Worten offenbart hat. 
Mein Wunsch für das neue Jahr? Genau hinsehen, 
wahrnehmen, wo die neue Schöpfung Gottes schon 
Gestalt annimmt. In unserem je eigenen Leben, in 
unseren Gemeinden, in unserem Dorf und unserer 
Stadt. Einen Blick zu haben für das, was unser Leben 
reicher macht. Und davon anderen zu erzählen und 
solche guten Nachrichten zu teilen. Damit wir daraus 
Kraft, Hoffnung und Glauben schöpfen, um unsere 
Zukunft zu gestalten. 

Als neue Regionalbischöfin zwischen Elbe und Weser 
freue ich mich auf gute Begegnungen mit vielen von 
Ihnen und wünsche Ihnen ein gesegnetes Jahr 2026!
Ihre  
 
 
Sabine Preuschoff 
Regionalbischöfin für den Sprengel Stade   
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Du bist geliebt –  
you are loved. 
Es tut gut, sich daran erinnern zu las-
sen. Und genau das  wollten wir mit 
diesem Gemeindemagazin erreichen. 
Wir tun dies mit einem neu gestalte-
ten Cover, nach einem Entwurf von 
Astrid Stein. Und wir hoffen, dass 
euch die neue Titeloptik ebenso gut 
gefällt wie uns. 

Diese Ausgabe erscheint unmittel-
bar vor dem ersten Advent, kurz vor 
Weihnachten, das häufig als „Fest der 
Liebe“ bezeichnet wird. Gemeint ist 
dann häufig die Gemeinschaft mit 
Menschen, die uns nahestehen. Doch 
die Weihnachtsbotschaft von der Ge-
burt von Jesus Christus weist darüber 
hinaus. Sie ist eine Liebeserklärung 
Gottes an alle Menschen. 

Wer daran glaubt, und sich von 
Gottes Liebe leiten lässt, kann auch 
anderen Menschen liebevoll begeg-
nen, ihnen helfen und sich für sie ein-
setzen. Dieses Gemeindemagazin er-
zählt die Geschichten von Menschen, 
die das auf vielfältige Weise tun: als 
ehrenamtliche Sterbebegleitung, in 
der hauptamtlichen Lebensberatung, 
durch die Mitarbeit beim Basar, in 
Gottesdiensten und auf Freizeiten. 

Und es will dazu einladen, eigene 
Wege zu suchen, um die Botschaft 
weiterzugeben. Du bist geliebt!

Eine inspirierende Lektüre wünscht 
im Namen des Redaktionsteams

Johannes Freytag 

Ev.-luth. Kirchengemeinde Sittensen

Gemeinde-
magazin

Dezem
ber 2025 – Januar/Februar2026

Foto: Kateryna Hliznitsova für Unsplash
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Gemeinsam neue Perspektiven entwickeln
Das Diakonische Werk des Ev-luth. Kirchenkreises Bremervörde Zeven berät Einzelne und Paare bei persönlichen 
Problemen jeder Art und bei festgefahrenen Situationen in Partnerschaft, Beruf, Ehe oder Familie. Im Gespräch mit 
Anne Heinz stellen wir das Angebot vor.

Bitte stellen Sie sich und Ihre Arbeit 
in der Lebens- und Paarberatung 
kurz vor:

Mein Name ist Anne Heinz und seit 
Anfang August 2025 bin ich in der Le-
bensberatungsstelle des Diakonischen 
Werkes, zusammen mit meiner Kolle-
gin Iris Stegemann, tätig. Menschen 
aller Altersgruppen zuzuhören, sie bei 
ihrer Suche nach Orientierung, Ant-
worten und Klärung auf Lebens- und 
Sinnkrisen, Stärkung in Glaubens-
fragen, Partnerschafts- oder Bezie-
hungskonflikten, Krisen in Familie 
und zwischen den Generationen zu 
unterstützen, gehört dabei zu meinen 
Hauptaufgaben. 
Haben Sie ein Leitmotiv, das Sie be-
gleitet? Was gefällt Ihnen an Ihrer 
Arbeit besonders?

Die christliche Nächstenliebe, das 
Wesensmerkmal der Diakonie, ist 
auch für mich in meiner Arbeit ein 
Grundpfeiler.

Das heißt für andere Menschen 
da zu sein und sie wertzuschätzen, 
unabhängig von ihrer Herkunft, ih-
rer Religion, ihrer Weltanschauung 
oder der sexuellen Orientierung und 
sie in den Tiefpunkten ihres Lebens, 
oder herausfordernden Lebensmo-
menten, zu stärken, zu entlasten und 
gemeinsam neue Perspektiven zu 
entwickeln, empfinde ich in meiner 
Tätigkeit als unglaublich sinnstiftend 
und wertvoll.
Wie läuft die Kontaktaufnahme ge-
wöhnlich? Wie bekommt man einen 
Termin, wo beraten Sie?

Eine Terminvereinbarung kann 
telefonisch oder per E-Mail erfolgen. 
Die persönliche Beratung findet an-
schließend, anonym und in vertrau-
lichem Rahmen, in den Räumen des 
Diakonischen Werkes statt.
Was darf in keinem Beratungsge-
spräch fehlen? Welche Voraussetzun-
gen müssen gegeben sein, damit Sie 
helfen können?

Jede Beratung bedarf des gegensei-
tigen Vertrauens. Erst wenn eine ver-
trauensvolle Atmosphäre herrscht, 

ist mein Gegenüber auch bereit, sich 
zu öffnen und offen über die eigenen 
Gefühle, Gedanken, Erinnerungen, 
Erfahrungen und Probleme zu spre-
chen.
Begleiten Sie Menschen auch über ei-
nen längeren Zeitraum hinweg? Wie 
viele Termine sind möglich?

Im Fokus unserer Arbeit stehen, wie 
erwähnt, immer spezifische Lebens-
probleme, bei denen wir Menschen, 
die zu uns kommen, begleiten und 
uns auf bestimmte Ziele und mögli-
che Lösungen konzentrieren. Es han-
delt sich dabei ausdrücklich um keine 
Heilbehandlung von psychischen Er-
krankungen. Wir bieten aber vorü-
bergehende Gesprächsmöglichkeiten 

an, bis ein Therapieplatz gefunden ist.
Eine Lebens-/Paarberatung ist in 

aller Regel auch von wesentlich kürze-
rer Dauer als eine Therapie – mehrere 
Gesprächstermine nach einer Erstbe-
ratung sind aber möglich und nicht 
unüblich. 
Was hilft, damit Menschen nach ei-
ner konfliktreichen Phase in einer 

Beziehung wieder aufeinander zuge-
hen können? Welche Tipps und Hilfe-
stellungen geben Sie in Beratungsge-
sprächen mit?

Zunächst einmal müssen beide Be-
teiligten die Bereitschaft mitbringen, 
sich gegenseitig wieder Zeit, Auf-
merksamkeit und Vertrauen schenken 
zu wollen. Zum Wiederzueinander-
finden gehört außerdem, dass beide 
beginnen, von sich selbst zu sprechen, 
aktiv einander zuzuhören und sich 
der/dem anderen – mit all den eigenen 
Empfindungen und Bedürfnissen – 
mitzuteilen. Nur so können ein erstes 
Aufeinander-Zugehen und die Chan-
ce einer wirklichen Begegnung, (wie-
der) möglich werden. 

Kontakt: Die Paar- & Lebensbe-
ratung hat eine neue Durchwahl: 
0 47 61/99 35-50. Bitte hinterlassen Sie 
eine Nachricht auf dem Anrufbeant-
worter, falls wir gerade in einer Be-
ratung sind. Wir rufen Sie mit unter-
drückter Rufnummer zurück.
Oder per Mail an:  
lebensberatung-kkbz@evlka.de

Anne Heinz und Iris Stegemann, das Team der Lebens- und Paarberatung im  
Diakonischen Werk Bremervörde-Zeven. Sie sind erreichbar unter 04761 9935 - 50 oder  
unter lebensberatung-kkbz@evlka.de. Fotos: Privat
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Titelthema / Aktuelles

Gemeinsam unterwegs – Never Walk Alone
Haben Sie schon einmal erlebt, 
wie wohltuend es ist, nicht al-
lein durch schwierige Zeiten zu 
gehen? Manchmal reicht ein Ge-
spräch, ein gemeinsamer Spa-
ziergang oder ein offenes Ohr, 
um wieder neuen Mut zu fassen. 
Genau darum geht es bei unserer 
Kampagne der Psychologischen 
Beratungsstellen in der Ev.-luth. 
Landeskirche Hannovers: „Never 
Walk Alone“. Niemand soll mit 
seinen Sorgen und Fragen allein 
bleiben.

Ein besonderes Highlight: Für 
die Kampagne wurde eigens ein 
Song von der Band Sound Factory 
komponiert, der Mut macht und 
verbindet. Hören Sie doch mal 

rein – einfach den QR-
Code scannen oder 
online nach „Puzzle 
by Sound Factory“ su-
chen. Lassen Sie sich 
inspirieren!

Im Kirchenkreis und 
in der Diakonie gibt es 
viele Möglichkeiten, 
sich Unterstützung zu 
holen – für Einzelne, 
Paare und Familien. 
Die Lebensberatungsstellen sind 
offen für alle, die Begleitung su-
chen. 

Sprechen Sie uns gerne an (Le-
bensberatungsstel le/Diakoni-
sches Werk, Bahnhofstr. 7, 27432 
Bremervörde, Tel: 04761/993510, 

lebensberatung-kkbz@evlka.de). 
Denn: Es geht nur gemeinsam! 
Never Walk Alone.

Weitere Materialien zur Kam-
pagne finden Sie auf www.fach-
stelle-psychologische-beratung.
de/Never_Walk_Alone.

Puzzle by Sound Factory Puzzle by Sound Factory

Puzzle by Sound Factory Puzzle by Sound Factory

Puzzle by Sound Factory Puzzle by Sound Factory

Puzzle by Sound Factory Puzzle by Sound Factory

Puzzle by Sound Factory Puzzle by Sound Factory

Die Ev. Kita 
Himmelszelt 
begrüßt neue 
Kolleginnen
Seit dem neuem Kitajahr  
dürfen wir 5 neue Kolleginnen 
willkommen heißen 

Kira Aspeleiter ist nach ihrer er-
folgreichen Ausbildung zur staat-
lich anerkannten Erzieherin im 
September in der Elefantengrup-
pe (Krippe) gestartet. Ebenfalls 
in der Elefantengruppe hinzuge-
kommen ist Sarah Quandt. Sarah 
ist Erzieherin in der Krippe, neue 
stellvertretende Leitung und Mit-
glied der MAV. Seit November 
dürfen wir auch Luisa Schulz bei 
uns begrüßen! Luisa ist ausge-
bildete Heilerziehungspflegerin 
und nun als Vertretungskraft im 
ganzen Haus unterwegs. Michelle 
Elbrandt hat sich für eine berufs-
begleitende Ausbildung zur Sozi-
alpädagogischen Assistentin bei 
uns entschieden. Und auch Pauli-
na Helbin unterstützt uns tatkräf-
tig in ihrem freiwilligen sozialem 
Jahr. Wie schön, dass ihr alle bei 
uns seid! 
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Serie

IHR KOMPETENTES TEAM FÜR 

OPTIK & HÖRAKUSTIK

 Am Markt 7,  Sittensen , Tel. 04282- 80 16 331

www.optic-cassellius.de

Schätze der Gemeinde

Hospizarbeit und Ehrenamt (Alles aus Liebe)

„Das Sterben gehört auch zum Leben 
dazu“. So, oder so ähnlich, hat meine 
Oma schon immer gesagt, wenn wir 
als Kinder über diesen Punkt gestol-
pert sind.

Auch haben wir als Christen die 

Gewissheit, dass mit dem Tod nicht 
alles zu Ende ist, sondern das wirklich 
schöne Leben erst beginnt. Wie das 
genau aussehen wird, … wir wissen es 
nicht, dürfen aber sehr gespannt dar-
auf sein.

Um diesen Übergang für uns Men-
schen besonders schön zu gestalten, 
gibt es die Hospizarbeit. In unserem 
Kirchenkreis gehört der ambulan-
te Hospizdienst Bremervörde-Zeven 
zu einer dieser Einrichtungen. Dort 
sind zwei Hauptamtliche und ca. 50 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter tätig, die mit viel Liebe, 
Herz und Engagement dieser Arbeit 
nachgehen.

Die im Hospizdienst Bremer-
vörde-Zeven ehrenamtlich tätigen 
Mitarbeiterinnen (ein paar Männer 
sind auch dabei) helfen dort, wo sie 
gebraucht werden, überwiegend zu 
Hause, im Pflegeheim oder im Kran-
kenhaus und arbeiten dazu in enger 
Kooperation mit den jeweiligen Ein-
richtungen.

Immer mehr Betroffene leben allein 
und nicht im Familienverbund und 
wünschen sich, dass jemand an ihrer 
Seite ist, der in der schweren Zeit mit-
geht, Beistand gibt und damit ein Ster-
ben zu Hause ermöglicht. Sehr häufig 
sind die direkten Angehörigen aber 
auch überfordert und können diese 
Arbeit nicht leisten. Der Hospizdienst 
wird teils über die Krankenkassen re-
finanziert, aber vor allem durch Spen-
den getragen. Träger ist der Kirchen-
kreis. 

Kerstin Carstens ist eine der ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und hat 
in einem Interview folgende Fragen 
beantwortet: 
Was hat dich dazu motiviert Hospiz­
arbeit zu machen?
Ich hatte Zeit zu verschenken und da 
kam die Idee auf, mich ehrenamtlich 
im Hospizdienst zu engagieren. Um 
auf diese Arbeit auch entsprechend 
gut vorbereitet zu sein, begann es mit 
Schulungen, wo die Grundkenntnisse 
vermittelt wurden. Im Anschluss dar-
an startete ein Praktikum und danach 
folgten weitere Aufbaukurse. Insge-

Die Bezeichnung Hospiz wurde 
aus dem lateinischen Wort Hos-
pitium (Herberge, Gastfreund-
schaft) abgeleitet.

Hospize haben es sich zur 
Aufgabe gemacht, unheilbar 
Kranke in ihrer letzten Le-
bensphase zu begleiten. „Gott sei 
Dank, hier zählt der Mensch“, 
ist die Aussage aus einem Ham-
burger Hospiz. Im Hospiz erhal-
ten Sterbende und ihre Angehö-
rigen Begleitung, Beratung und 
medizinisch-pflegerische Ver-
sorgung. Bei allen pflegerischen 
und medizinischen Handlungen 
steht aber der Wille des Kranken 
an erster Stelle. 

Träger dieser Häuser der Ster-
bebegleitung sind zumeist ge-
meinnützige Vereine, aber auch 
Kirchen, gemeinnützige Organi-
sationen und Stiftungen. 

Hospize sind mehr als eine 
Endstation oder ein schlichter 
Ort zum Sterben, denn sie er-
möglichen einen würdevollen 
Tod und Abschied. Sie sind trotz 
traurigen Anlasses ein Ort der 
Wärme und der Güte.
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Serie

SPONSOREN

Friedhofsgärtnerei Hauschild
• Grabpflege • Wechselbepflanzung • Grabneuanlagen
• Vertragspartner der Treuhandstelle  • Dauergrabpflege

Bockeler Bundesstraße 2 · 27404 Bockel/Gyhum
Tel. 0 42 86 / 92 51 60 · Mobil: 0175 / 325 30 88

Regina
Hauschild-Wilkens

R.H.

Anna-Lena Burfeind
Jahnstraße 3 / 27419 Sittensen
Tel. / Fax: 0 42 82 / 59 16 20

   mobile Fußpflege
Iris Brunkhorst

Sittensen und Umgebung

Tel. 04282-590751  Handy 0176 -34353730

Heizung – Sanitär

27419 Hamersen
Scheeßeler Str. 3
Tel. 04282-750
Fax 04282-5516
www.aldag-hamersen.de

 

 

 
        

0 42 82 - 8 00    www.burfeind-gmbh.de 

HEINZ DRÖSEMEYER
Tischlermeister

27419 Sittensen • Bahnhofstr. 8 • Tel. 04282-1539

Bau- u. Möbeltischlerei • Fenster in Holz u. Kunststoff
Rollläden • Einbruchschutz

Innenausbau • Insektenschutzgitter

Autoservice Vierden
Wartung und Reparatur von Fahrzeugen aller Art
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samt haben diese Vorbereitungen zehn 
Monate gedauert.
Wie kommst du mit den Schicksalen 
klar?
Das lernt man natürlich in der Theo-
rie, aber es ist unbedingt wichtig eine 
gewisse Distanz zu den einzelnen 
menschlichen Schicksalen aufzubauen. 
Und häufig hilft beten, um sich so auch 
die nötige Hilfe und Stärke für diese 
Arbeit zu holen.
Seit wann machst du diese Arbeit? 
Ich mache das jetzt seit 2013 und habe 
schon einige Menschen auf ihrem Weg 
begleitet. Hin- und wieder war es auch 
nur eine kurze Begleitung und auch 
nicht immer bis in den letzten Ab-
schnitt des Lebens.
Worüber spricht man z.B. mit den 
Menschen, die man auf ihrem Weg 
begleitet?
Das ist individuell sehr unterschied-
lich. Ich versuche immer sehr auf die 
Interessen des Einzelnen einzugehen. 

Einige singen gerne oder es wird et-
was vorgelesen. Andere erzählen gerne 
aus ihrem Leben, es reicht aber auch 
manchmal nur da zu sein. Wieder-
um andere gehen gerne in die Natur, 
oder wir gehen gemeinsam einkau-
fen. Wichtig ist es einen gemeinsamen 
„Draht“ zu finden und das Vertrauen 
zu gewinnen. Es muss für alle Beteilig-
ten schön sein und so normal, wie nur 
irgend möglich.
Woher nimmst du die Kraft dafür? 
Einmal im Monat haben wir unseren 
Gruppenabend und tauschen uns un-
tereinander aus. An diesen Abenden 
können wir uns dann auch intensiv 
über unsere Nöte und Probleme unter-
halten und nach Lösungen dafür su-
chen. So ist man nicht auf sich allein 
gestellt und findet immer Gehör. Für 
mich selbst ist diese Arbeit sehr erfül-
lend, ich habe viel Freude daran und 
bin dadurch auch selbst beschenkt. Es 
ist einfach schön zu sehen und zu er-

fahren, wie dankbar die Betroffenen 
sind und wieviel Liebe dabei auch zu-
rückkommt.
Kinderhospizarbeit stelle ich mir 
besonders schwierig vor? 
Das ist es natürlich auch, und man 
wird darauf entsprechend gut vorbe-
reitet. Hier gibt es vier Kinderhospizbe-
gleiterinnen, die in einer Kooperation 
mit „Löwenherz“ zusammenarbeiten. 
Die Begleitung geht häufig über viele 
Jahre, was es damit auch besonders in-
tensiv macht.

Der Hospizdienst Bremervörde-Ze-
ven besteht bereits seit mehr als 25 
Jahren. Zusätzliche Angebote sind 
Letzte Hilfe Kurse, Letzte Hilfe Kur-
se Kids, in Zusammenarbeit mit Edda 
Nolte Trauercafe Lichtblick und die 
Gedankenandacht für verstorbene 
Kinder.

Ich bin schwer beeindruckt von 
dieser ehrenamtlichen Tätigkeit und 
finde es sehr schön, dass es Men-
schen gibt, die diese Aufgabe mit so 
viel Empathie leisten. Dazu gehört 
eine ordentliche Portion Mut, Ein-
fühlungsvermögen und ein beson-
deres Gefühl für die menschlichen 
Bedürfnisse im letzten Lebensab-
schnitt. 

Michael Brandt
Quellen: �Internet, Interview mit Kerstin Carstens
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Medien

Unsere  
Medientipps zum  
Titelthema, 
ausgewählt von  
Liane Tödter

Buchbestellung Online und per WhatsApp
Im Buchhandel können nicht vorrätige Bücher schnell, einfach und versandkosten-
frei bestellt werden. Lieferbare Bücher liegen häufig schon am Tag nach der Bestel-
lung in der Filiale zur Abholung bereit. Die Bestellung kann wahlweise online, z. B. 
unter libri@papier-ehlen.de, telefonisch oder in der Filiale erfolgen. Papier Ehlen 
bietet zudem eine Buchbestellung per Whats-App-Nachricht an. Die Buchhand-
lung nimmt Bestellungen unter 01577 6379325 entgegen und schickt eine Nach-
richt, sobald das gewünschte Buch angekommen ist.

Dein perfektes Jahr
Ein bereits für das kommende Jahr 
vollständig ausgefüllter Kalender mit 
im Voraus geplanten Terminen, Auf
gaben und schönen Erlebnissen, Aben-
teuern und „Dates“. Dieses von der 
lebensbejahenden, positiv denkenden 
Hannah geplante Jahr soll ihren krebs-
kranken Freund, der nicht mehr lange 
leben wird, Zuversicht, Hoffnung, Mut 
und Kraft geben, sich gegen die Krank-
heit zu stellen. Allerdings bekommt 
diesen Kalender nicht ihr Freund, 
sondern Jonathan, ein griesgrämiger 
Verleger, der verlernt hat, das Leben 
richtig zu leben. Doch nachdem er an-
fängt, sich nach den Vorgaben des Ka-
lenders zu richten, verändert er sich. Er 
erkennt mehr und mehr, was wirklich 
wichtig im Leben ist. Eine berührende 
und spannende Geschichte zweier un-
terschiedlicher Charaktere, die irgend-
wann aufeinandertreffen.
Charlotte Lucas: Dein perfektes Jahr, Atlantik,  
€ 14,00.

Der kleine Prinz
„man sieht nur mit dem Herzen gut. Das 
Wesentliche ist für die Augen unsichtbar“ 
Diese Weisheit verdeutlicht, das wahre Wer-
te wie Liebe, Freundschaft und menschliche 
Verbindung nicht materiell oder oberfläch-
lich sind, sondern nur durch tiefe emotio-
nale Verbundenheit und Fürsorge erkannt 
und erfahren werden können. Der kleine 
Prinz verlässt seinen kleinen Planeten, um 
andere kleine Planeten und deren Einwoh-
ner kennen zu lernen und um einen Freund 
zu finden. Er lernt unter anderem einen 
König, einen Eitlen, einen Säufer und einen 
Geschäftsmann kennen, die alle nur mit 
sich selbst beschäftigt sind und sich nur für 
Äußerlichkeiten und Macht interessieren. 
Dann kommt er auf die Erde und lernt in 
der Wüste einen Piloten kennen, der dort 
notlanden musste. Auf der gemeinsamen 
Suche nach einem Brunnen erzählt der klei-
ne Prinz dem Piloten von seinen Besuchen 
auf den anderen Planeten und stellt fest, 
dass er ja bereits einen Freund auf seinem 
Planeten hat, nämlich die Rose mit den vier 
Dornen, für die er verantwortlich ist.
Antoine de Saint-Exupéry: Der kleine Prinz. Die 
Originalausgabe, Karl Rauch Verlag, € 14,90.

Brautbriefe Zelle 92
Das Buch beinhaltet (hauptsächlich) 
den Briefwechsel zwischen Dietrich 
Bonhoeffer und seiner 18 Jahre jünge-
ren Verlobten Maria von Wedemeyer 
während seiner Gefängniszeit von 1943 
bis 1945 in Berlin Tegel. Bis auf wenige 
Besuchserlaubnisse bestand die Ver-
lobungszeit ausnahmslos aus diesen 
wunderschönen Liebesbriefen, die die 
einzige Möglichkeit darstellte, sich Mut 
machende, aufmunternde und kraftge-
bende Worte, die das Herz berühren, 
auszutauschen. Um den Glauben, die 
Hoffnung und die Zuversicht auf eine 
gemeinsame Zukunft nach der Haft 
nicht aufzugeben, stärken sie sich ge-
genseitig. Soo schöne Briefe mit einer 
„Glaubensfestigkeit“ die mich aufgrund 
des Endes dieser Beziehung aber auch 
traurig gemacht haben.
Ruth-Alice von Bismark und Ulrich Kabitz als 
Herausgeber: Brautbriefe Zelle 92, C.H. Beck Ver-
lag, Sonderausgabe, € 18,00.
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Dreimal Flohmarkt  
für drei Fördervereine in  
unserer Börde 
Die Flohmärkte im Frühjahr und Herbst 2024 und der 
Frühjahrsflohmarkt 2025 standen ganz im Zeichen der 
Fördervereine unserer Schulen vor Ort. Per Losverfahren 
wurde zuerst die GS Sittensen, dann die Ostetalschule 
KGS Sittensen und zu guter Letzt die GS Klein Meckelsen 
mit den Erlösen des Flohmarktes bedacht. Die Förder-
vereine übernehmen an den Schulen einen großen und 
wichtigen Part. Dort, wo Schule wenig oder keine Gel-
der zur Verfügung hat, greifen sie ein und ermöglichen 
Präventionsangebote und können Spiel- und Sportgeräte 
zur Verfügung stellen. Wenn es in Klassen mal zu laut 
ist, sponsern Fördervereine z.B. auch ganze Klassensätze 
mit Gehörschutz. Ohne die Arbeit der Vereine wären vie-
le Aktivitäten und Dinge nicht möglich. Der Flohmarkt 
„Rund ums Kind“ konnte nun mit insgesamt 2.185€ un-
terstützen. Danke an alle Spender:innen!

Das Team des Flohmarktes war von Beginn an darauf 
bedacht, Projekte „Rund ums Kind“ zu fördern und zu 
unterstützen. Neben der regelmäßigen Spende an die Fa-
milienarbeit unserer Kirchengemeinde haben wir viele 
Projekte außerhalb unterstützt, z.B. das Projekt Herzbrü-
cke, den Freibettfond, die Klinikclowns, um nur einige 
zu nennen. Seit über 10 Jahren findet dieser Flohmarkt 
zweimal jährlich statt und hat sich in vielen Bereichen 
weiterentwickelt. Mittlerweile hat ein Online-Anmelde-
verfahren, in diesem Jahr von Jan Lausch entwickelt, das 
alte Anmeldeverfahren abgelöst. Das Team hat sich um 
neue Gesichter erweitert, darüber freuen wir uns sehr. In 
diesem Jahr haben wir aber auch Stefanie Höper und Me-
lanie Berend aus dem Team verabschiedet. Sie waren von 
Beginn an dabei und widmen sich nun anderen Aufga-
ben. Für ihr Engagement und die viele Arbeit sagen wir 
von Herzen DANKE!

Der nächste Flohmarkt findet am 14.03.2026 statt. Wir 
freuen uns auf alle Besucher:innen und einen erfolgrei-
chen Tag, dann zugunsten unserer Kita Himmelszelt!



13www.kirche-sittensen.de

Kinder

www.kirche-sittensen.de12

Kinder



13www.kirche-sittensen.de

Kinder

www.kirche-sittensen.de12

Kinder



15www.kirche-sittensen.dewww.kirche-sittensen.de14

Kinder & Jugend

14	 www.kirche-sittensen.de



15www.kirche-sittensen.dewww.kirche-sittensen.de14 	 www.kirche-sittensen.de � 15

Kinder & Jugend



Aktuelles

16	 www.kirche-sittensen.de

Erfolgreiche Benefizaktion für den Förderverein der ev. Jugend
Der Förderverein für die Evangelische Jugend in der Börde Sittensen e.V. hat am 07. September 2025 eine sehr  
erfolgreiche Veranstaltung durchgeführt. Vielleicht waren Sie ja dabei und haben eines der vielen Ausstellungsstücke 
für sich entdeckt. 

Ausgewählte Werke der Künstlerin 
Gudrun Freytag (1941-2021) wurden 
im Anschluss an den Gottesdienst im 
Gemeindehaus Sittensen ausgestellt. 
Die Künstlerin arbeitete seit 1986 
mit verschiedenen Techniken. Häufi-
ge Motive waren Landschaften, Blu-
men und abstrakte Formen. Aus dem 
Nachlass konnten die ausgewählten 
Stücke gegen einen Preisvorschlag er-
worben werden, und der gesamte Er-
lös ging an den Förderverein.

Parallel zu den Bildern wur-
den Schwarzweiß-Fotografien von 
Karl-Friedrich Beyermann aus den 

Jahren 1973 bis 2003 gezeigt und wei-
tergegeben. Der ehemalige Lehrer und 
langjährige Organist der Kirchenge-
meinde hielt mit seiner Kamera be-
sondere Momente fest. Die Fotografi-
en sowie die bereitgestellten Getränke 
und Speisen waren frei.

Diese Veranstaltung war ein voller 
Erfolg, und der Erlös der Bilderaus-
stellung ging zu Gunsten des Förder-
vereins. Etwa 50% der ausgestellten 
Werke fanden neue, Kunst liebende 
Besitzer. Die Familie Freytag spendete 
den Erlös von 1.565 € an den Förder-
verein. Weitere 500 € wurden von den 

Besuchern gespendet. Wir danken für 
diese Gaben und freuen uns für den 
Förderverein.

An dieser Stelle möchte der Vor-
stand des Fördervereins sich aus-
drücklich und herzlich bei den vielen 
Menschen bedanken, die diese Ver-
anstaltung mit ihrer ehrenamtlichen 
Unterstützung ermöglicht haben. 
Mit dieser Unterstützung wurde der 
Erfolg dieser Ausstellung zu einem 
weiteren Highlight in der Gemeinde. 
Ganz herzlichen Dank.

Mit den besten Grüßen
der Vorstand des Fördervereins

Hans-Jürgen Freytag hatte mehr als 50 Gemälde aus dem Nachlass von Gudrun Freytag zur Verfügung gestellt. Ein Team des Fördervereins hat sie 
ausgewählt. Foto: Johannes Freytag
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Freiwillige beim Aufbau am Tag vor der Ausstellung. Foto: Marion Gurtschmann

Im Innenhof des Gemeindehaues gab es Waffeln und Getränke: Foto: Marion Gurtschmann

Der lichtdurchflutete große Saal bot den perfekten Rahmen, um die Gemälde zu zeigen.  
Foto: Samuel Freytag

Im kleinen Saal hatten die Besucher viel Freude 
beim Stöbern durch die Fotos von Karl-Friedrich 
Beyermann. Foto: Marion Gurtschmann
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
wir blicken auf Sommer und Herbst in unserer Ge-
meinde zurück. Wir waren reich beschenkt mit Freizei-
ten, der Visitation und dem Erntedankfest.

Zu berichten ist von unseren Jugendlichen. Sie haben 
intensive Tage in Kroatien erlebt. Zusammen mit Dia-
kon Dieter Wiemann hatten sie sich auf den Weg auf 
die Insel Pag gemacht. Erfüllt von der Zeit dort kamen 
sie wieder zurück. 

Ähnlich ging es den Familien, die in Marielyst wa-
ren. Insgesamt 84 Personen, Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene, hatten sich mit Pastor Kahrs und Dia-
konin Schöler auf das Unternehmen Familienfreizeit 
eingelassen. Die Bilder vom Laternenumzug am Strand 
gaben einen kleinen Eindruck wieder, wie vielfältig das 
Erlebte wahr. 

Für die „Erwachsenen“ gab es ebenfalls eine Freizeit. 
Wir waren auf der Insel Usedom in dem schönen Ort 
Zinnowitz. Mit knapp 40 Männern und Frauen haben 
wir hier die Woche vor dem Erntedankfest verbracht. 
Besonders beeindruckend: Die unterschiedlichen Feuer-
werke, die in den Badeorten am Tag der Deutschen Ein-
heit den Himmel erhellten. Alle 10 Minuten von West 
nach Ost war eines nach dem anderen zu bestaunen. 

Gemeinde unterwegs, so könnte man das zusam-
menfassend beschreiben. Und das ist ja nicht nur im 
wörtlichen Sinne so. Als Gemeinde sind wir auch un-
terwegs durch die Zeit und zu den Menschen. 

In diesem Jahr hat sich noch jemand anderes auf den 
Weg gemacht. Superintendent Carsten Stock hat uns be-
sucht. Nach 2016 war wieder Visitation in Sittensen. Ei-

gentlich ist das alle 6 Jahre vorgesehen, durch die Corona-
zeit hat sich das aber nun in allen Gemeinden verschoben. 
Visitation, so heißt es offiziell, ist ein „geschwisterlicher 
Besuchsdienst, der der Wertschätzung und Ermutigung 
dient.“ Und genauso haben wir es in Sittensen auch 
empfunden. Superintendent Stock hat viele Menschen 
getroffen aus den Arbeitsbereichen unserer Gemeinde 
und diakonischen Einrichtungen, aber auch aus Politik, 
Wirtschaft, Polizei- und Rettungsdienst. Darüber hinaus 
wurde die Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Konfir-
manden/innen sowie die der Chöre „visitiert“.

Den Abschluss bildete der Gottesdienst am 28. Sep-
tember. Dort hat er uns mit den Worten aus dem Phil-
ipperbrief gegrüßt: „Ich danke Gott jedesmal wenn ich 
an euch denke. Ich danke ihm in jedem Gebet, dass ich 
für euch spreche … ich bin ganz sicher, der das gute 
Werk bei euch begonnen hat, der wird es auch vollen-
den.“ Diesen Dank habe ich auch an vielen Stellen der 
Visitation ganz ähnlich empfunden. Wir sind mit unse-
rer Gemeinde und den Menschen, die sich hier engagie-
ren reich beschenkt. Danken wir Gott dafür.

Reich beschenkt waren wir auch in der Ernte und mit 
dem Gottesdienst zum Erntedankfest. Die Dorfgemein-
schaft aus Ippensen hatte ihn in diesem Jahr vorbereitet. 
Neben vielen kleinen Ideen gab es diesmal auch Festfra-
gen zum Erntedankfest. Diese Festfragen haben in unsere 
Gemeinde eine lange Tradition. Sie werden in den Gottes-
diensten großen kirchlichen Festen wie Weihnachten und 
Ostern als Fragen und Antworten vorgelesen. Nur zum 
Erntedankfest – da gab es solche Fragen noch nicht. Und 
an dieser Stelle hatten die Ippenser ihre Idee. Mit ihren 
Festfragen für das Erntedankfest haben sie uns beschenkt. 

Nun gibt es aber auch eine traurige Nachricht aus 
dieser Zeit. Unser ehemaliger Kirchenvorsteher Dirk 
Warratz ist am 20. September verstorben. Dirk war von 
2018-2024 Mitglied im Kirchenvorstand. Er hat sich an 
vielen Stellen eingebracht, dankbar sind wir für seinen 
besonderen Einsatz beim Gottesdienst Familienfutter, 
dem Mittelaltermarkt, bei der Renovierung der Kir-
che im Bauausschuss und zuletzt noch im Videoteam. 
Auch mit Dirk Warratz waren wir reich beschenkt. 
Seine umsichtige Art, seinen Sachverstand und seine 
Hilfsbereitschaft vermissen wir. Wir befehlen ihn und 
seine Familie Gottes treuer Liebe an.

Wenn alles so gelingt wie geplant, dann halten sie 
dieses Gemeindemagazin schon kurz vor dem Basar 
in Händen. Es ist wunderbar, wie viele Menschen sich 
auch hier im Vorfeld wieder beteiligt haben. Auch das 
ist ein Geschenk. Und wer weiß, vielleicht können Sie 
auf dem Basar ja sogar ein Geschenk für einen lieben 
Menschen erstehen. Das wäre doch was.

Mit einem herzlichen Gruß in jedes Haus –  
Ihr Pastor Andreas Hannemann
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Unser Kirchenvorstand – Vorstellungsserie der KV-Mitglieder
In diesem Gemeindemagazin geht es nun weiter mit der Vorstellung unseres Kirchenvorstandes, in alphabetischer 
Reihenfolge. Hier nun das Interview mit Uwe Hauschild. 

Name: Uwe Hauschild
Wohnort: Vierden
Beruf: Kfm. Angestellter
Familienstand: Verheiratet seit 32 Jahren, 2 Töchter, 
1 Enkeltochter
Hobbys: Posaunenchor, Radfahren, alles um Borussia 
Mönchengladbach 
Lieblingsspruch: Bei Problemen oder auch Traurig-
keit denke ich gern an meinen Konfirmationsspruch: 
‚Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach sei-
ner Gerechtigkeit, so wird euch solches alles zufallen‘ 
(Matth.6, V. 33). 
Diese Worte geben mir das Gefühl, dass alles wieder 
gut wird, ich mir keine Sorgen machen muss, egal wie 
ausweglos eine Situation scheint, mein Gott wird mir 
den richtigen Weg zeigen und bei mir sein. 
Einen ‚irdischen‘ Spruch, den ich häufig innerlich ver-
wende lautet: ‚Immer erstmal eine Nacht drüber schla-
fen‘. 
Lieblingsort Gemeinde: Einen festen Ort kann ich 
hier nicht nennen. Da ich sehr gerne zur Entspannung 
oder zum Abschalten spazieren gehe oder radle, genie-
ße ich ganz besonders die ruhigen Wege in den Wäl-
dern der Börde 

Welche Veranstaltungen unserer Kir-
chengemeinde besuchst du gerne?
Es gibt viele musikalische Angebote in 
der KG. Und dementsprechend auch 
viele Konzerte. Natürlich sind die Got-
tesdienste – Egal, ob Punkt 7, Famili-
engottesdienst oder der ganz normale 
Sonntags-Gottesdienst, nicht nur wich-
tig, sondern auch etwas sehr Schönes. 

Trotzdem sind es oft die Konzerte, die 
mir supergut gefallen
Was spornt dich in unserer Kirchenge-
meinde besonders an dich ehrenamtlich 
im KV zu engagieren?
Mir geht es nicht darum, vieles zu än-
dern. Da gibt es bestimmt eine Menge 
kreativer Menschen, die das besser kön-
nen, hier ein besseres Händchen bzw. 
tolle Ideen haben.  Ich möchte einfach 
gerne eine verlässliche Hilfe und Un-
terstützung sein. Menschen eine Freude 
machen – sei es durch den Dienst am 
Sonntag, im Kirchenvorstand oder auch 
mit der Musik des Posaunenchores.
Welchen Traum möchtest du dir gerne 
mal erfüllen?
Eine Reise über mindestens vier Wo-
chen quer durch Kanada inkl. Alaska, 
mit allem, was dazugehört.
Wenn du Zeitreisen könntest, wohin 
würde deine Reise gehen?
Wenn es die Möglichkeit geben würde, 
gäbe es tausend Dinge oder Momente, 
die ich gern sehen würde. Wie war es, im 
alten Rom zu leben? War der wilde Wes-
ten wirklich so wild? Was haben meine 
Vorfahren hier auf dem Land außer Ar-
beit erlebt, wie wurde gelebt und erlebt 
Welche Schwerpunktthemen in unserer 
Kirchengemeinde siehst du in den nächs-
ten Jahren ganz oben auf der Agenda?
Wie kann man den Trend gegen Kirche 
aufhalten? Ich höre in meinem Umfeld 
oft die Worte: ‚Ja, ich glaube, dass es ei-
nen Gott gibt. Aber Kirche brauche ich 
nicht‘. Die Kirche ist es, die mich einfach 
daran erinnert, wohin ich gehöre.
Welches morgendliche Ritual ist für dich 
besonders wichtig, damit der Tag gut 
beginnt?
Das morgendliche Frühstück gemeinsam 
mit meiner Frau. Bei uns ist es glück-
licherweise so gegeben, dass wir etwa 
gleichzeitig zur Arbeit aufbrechen, daher 
haben wir diese Möglichkeit fast jeden 
Morgen. Es ist einfach ein schöner Mo-
ment, ein richtig guter Start in den Tag. 
Zu welchem Angebot unserer Kirchenge-
meinde würdest du einen neuen Nach-
barn einladen oder mitnehmen?
Zum Gottesdienst Punkt 7. Gar nicht 
mal nur wegen der Inhalte bzw. aktu-

ellen Themen, die dort den Mittelpunkt 
des Gottesdienstes stehen, sondern der 
relativ lockere und gelöste Umgang mit-
einander während und vor allem auch 
nach dem Gottesdienst. Als Einstieg 
kann ich mir hier am besten vorstellen, 
einen Menschen für Kirche zu begeis-
tern.
Wie würdest du rückblickend dein Auf-
wachsen beschreiben?
In einem kleinen Dorf auf einem 
landwirtschaftlichen Hof aufzu-
wachsen, prägt fürs Leben: Auf der 
einen Seite unheimlich behütet, vie-
les war recht zwanglos. Auf der an-
deren Seite gab’s dann aber auch 
viele Pflichten bzw. Aufgaben, wenn 
z. B. die Ernte anstand oder täg-
lich Vieh gefüttert werden musste.  
Etwas ganz Besonderes ist dann auch 
die Jugendzeit ab Konfirmation gewe-
sen. Das ist dann ja das Alter, ab dem 
man zur Dorfjugend gehören konnte
Auch der Weg zum Glauben wurde 
hier für mich bereitet. Hier erinnere ich 
mich gerne an die Zeit, als wir anfangs 
zum Kindergottesdienst gingen, später 
dann zum Jugendkreis. Ich denke, ich 
hatte ein tolles ‚Aufwachsen‘.
Vielen Dank Uwe, für das Interview und 
den Einblick in dein persönliches Leben.

Michael Brandt
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NEU: Spenden mit dem Smartphone 
Ab dem ersten Advent gibt es einen neuen Weg, um unserer Kirchengemein-
de Spenden zukommen zu lassen. Dann führen wir mit „Twingle“ ein digi-
tales Spendenformular ein. Es ist über den individuellen Spenden-QR-Code 
unserer Kirchengemeinde erreichbar, der überall dort zu finden sein wird, wo 
er gebraucht wird, z. B. hier im Gemeindemagazin, in der Spendenwerbung 
unserer Gemeinde oder in den Gottesdiensten. Die Online-Spende ergänzt 
die bisherigen Spendenwege. Auch Barspenden, Überweisungen und Dauer-
aufträge bleiben weiter möglich. 

Das Verfahren für die Online-Spende ist einfach und sicher. Es wird von 
unserer Landeskirche unterstützt und von immer mehr Kirchengemeinden 
und Organisationen genutzt. Wer mit einem Smartphone oder einem ande-
ren internetfähigen Gerät unseren QR-Code auf einem Aushang, einem Flyer 
oder in unserem Gemeindemagazin fotografiert, wird direkt auf unser Spen-
denformular (beim Dienstleister twingle) weitergeleitet: 
1. 	� Dort den gewünschten Betrag und einen der vorgeschlagenen Spenden-

zwecke auswählen und mit „Jetzt spenden“ bestätigen.
2. 	� Dann die gewünschte Zahlungsart auswählen. Möglich sind PayPal, Kredit-

kartenzahlung, mobile Zahlungen (Apple, Google) oder Überweisungen.
3. 	� Im letzten Schritt den Prozess des ausgewählten Dienstleisters (siehe 2.) 

abschließen, bei PayPal z.B. die E-Mail-Adresse und das Passwort einge-
ben und die Zahlung bestätigen. 

Der QR-Code für die Online-Spende unserer Kirchengemeinde wird u. a.  
1. 	� Auf Karten im DIN-A5-Format in den Bänken neben den Gesangbüchern 

stehen. 
2. 	 Auf DIN-A4-Plakaten über den Opferkästen ausgehängt.
3. 	� In DIN-A3 in einem Aufsteller nach dem Gottesdienst vor der Kirche zu 

finden sein. 
4. 	� Im Gemeindemagazin erscheinen.



Veranstaltungen
D E Z E M B E R  2 0 2 5

Sonnabend, 6. Dezember
18 Uhr 	� Konzert zur Weihnachtszeit / Sittenser und Zevener Kantorei, 

Orchester und Solisten
Dienstag, 9. Dezember
15 Uhr 	� Offenes Singen für Senior: innen
Freitag, 12. Dezember
19 Uhr 	� Friedensandacht in der Kirche
Sonntag, 14. Dezember
17 Uhr 	� Adventsmusik mit Kinder- und Posaunenchor
18 Uhr 	� Abendandacht in Gedenken an verstorbene Kinder 

in der Friedhofskapelle
Sonntag, 21. Dezember
18 Uhr 	 Konzert Brass con Brio

J A N U A R  2 0 2 6

Mittwoch, 7. Januar
19.30 Uhr 	� Hauskreisvorbereitung, Thema: Josef –  

Die Klugheit des Glaubens (1. Mose 41)
Freitag, 9. Januar 
19 Uhr 	 Friedensandacht in der FeG
Dienstag, 13. Januar
20 Uhr 	� bei der FEG: Allianzgebetsabend mit Pastor Sebastian Haas,  

Impuls Andreas Hannemann
Mittwoch, 14. Januar
10 Uhr 	� Seniorenandacht im Pflegeheim Up’n Kamp

Donnerstag, 15. Januar
20 Uhr 	� im Gemeindehaus: Allianzgebetsabend mit Pastor Andreas 

Hannemann, Impuls Pastor Sebastian Haas
Dienstag, 27. Januar 
14.30 Uhr 	 Seniorentreff

F E B R U A R  2 0 2 6

Mittwoch, 4. Februar
15 Uhr 	� Seniorengeburtstagsfeier für alle ab 75 Jahre im Juli
19.30 Uhr 	� Hauskreisvorbereitung, Thema: Josef – eine erste Reise und ihre 

Folgen (1. Mose 42)
Sonnabend, 7. Februar
19 Uhr 	 Stiftungskonzert
Mittwoch, 11. Februar
10 Uhr 	� Seniorenandacht im Pflegeheim Up’n Kamp
Freitag, 13. Februar 2026
19 Uhr 	� Friedensandacht in der Kirche
Sonnabend, 21. Februar
18 Uhr 	� Interreligiöses Konzert: Schalom – Kirche trifft Synagoge /  

Semjon Kalinowsky (Bratsche), Olga Chumikova (Orgel) und 
Sittenser Kantorei

Dienstag, 24. Februar 2026
14.30 Uhr 	 Seniorentreff

Die Kirche ist sonntags zu folgenden Zeiten geöffnet:  
Winterzeit 14 – 16 Uhr, Sommerzeit: 15 – 17 Uhr.

M O N AT S S P R U C H  F Ü R  D E Z E M B E R 

Gott spricht: Euch 
aber, die ihr meinen 
Namen fürchtet, soll 
aufgehen die Sonne der 
Gerechtigkeit und Heil 
unter ihren Flügeln.
M A L  3 , 2 0

 
 
 
 

M O N AT S S P R U C H  F Ü R  J A N U A R

Du sollst den HERRN, 
deinen Gott, lieben mit 
ganzem Herzen, mit 
ganzer Seele und mit 
ganzer Kraft.
D T N  6 , 5

 
 
 
 

M O N AT S S P R U C H  F Ü R  F E B R U A R

Du sollst fröhlich sein 
und dich freuen über 
alles Gute, das der 
HERR, dein Gott, dir 
und deiner Familie 
gegeben hat.
D T N  2 6 ,1

Verantaltungen Dezember 2025 / Januar / Februar 2026
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Adventskalender der 
Kirchengemeinde Sittensen
Jeden Tag im Advent kannst du online (auf 
Instagram, Facebook oder der Website) ein Tür-
chen öffnen. Dort erwartet dich jeden Tag ein 
ganz persönliches Geschenk – von Menschen 
aus unserer Gemeinde. Lass dich überraschen!

Advents-Basar 2025
Die Weihnachtswichtel basteln schon seit 
Januar, und in den letzten Wochen nimmt 
die Vorbereitung auf unseren Adventsba-
sar wieder Fahrt auf. Es wird gestrickt, ge-
näht und gebacken. Die reiche Obsternte 
in diesem Jahr lässt auf viele gute Marme-
laden, Apfelmus und Säfte hoffen. Alle ar-
beiten auf den 1. Advent hin: Am Sonntag, 
den 30.11.2025, wird es im großen Saal 
wieder Kaffee und Kuchen geben und im 
kleinen Saal und Treff gibt es Gebasteltes 
und Genähtes zu erstehen.

Die Termine auf einen Blick:

Verkauf von Kränzen und Gestecken im 
Jungscharraum im Gemeindehaus: 
24.11. + 25.11.2025

Kaffee und Kuchen im großen Saal: 
Sonntag, 30.11.2025, 14 – 17 Uhr

Basar im Kleinen Saal und im Treff: 
Sonntag, 30.11.2025, 14 – 17 Uhr

Basar im Kleinen Saal und im Treff: 
01. – 05.12.2025

Nachverkauf im Treff: 07. – 11.12.2025

In diesem Jahr möchten wir wiederum 
die Suppenküche in Windhoek, Ortsteil 
Katutura (kids-soupkitchen.com), und 
die Arbeit der Familie Rösel (diguna.de/
projekte/station-tinderet-in-kenia/) unter-
stützen. Als drittes Projekt vor Ort haben 
wir uns für die Unterstützung des Baus ei-
nes Spielplatzes der Klinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie des Agaplesion Diako-
nieklinikums in Rotenburg entschieden. 
In der Klinik und der angeschlossenen 
Schule werden Kinder und Jugendliche mit 
psychischen Problemen aus dem ganzen 
Kreis Rotenburg behandelt.

Wir freuen uns auf Euren Besuch.
Für das Basar-Team: Brigitte Burkardt 

(0160 984 00 630 für Fragen und Anre-
gungen)

Öffnungszeiten: Verkauf von Kränzen 
und Gestecken

im Jungscharraum vom 24.11. und 
25.11.2025 
Montag, 24.11.2025, 17 – 19 Uhr 
Dienstag, 25.11.2025, 10 – 12 Uhr

Anlieferung von Kränzen und Gestecken 
und Socken:

Samstag, 22.11.2025,von 10 – 12 Uhr im 
Gemeindehaus

Anlieferung Gebasteltes, Genähtes und 
Socken, Marmeladen, Säften und Gebäck:

Samstag, 29.11.2025, von 10 – 12 Uhr im 
Gemeindehaus

Anlieferung von Torten und Blechkuchen: 
Sonntag, 30.11.2025, ab 12 Uhr im Ge-
meindehaus

Bei Fragen Brigitte Burkardt anrufen: 
0160 984 00 630

Öffnungszeiten Basar nach 1. Advent:
Montag, 1.12., 10 – 12 + 18 – 20 Uhr
Dienstag, 2.12., 16 – 18 Uhr
Mittwoch, 3.12., 10 – 12 Uhr
Donnerstag, 4.12., 17 – 19 Uhr
Freitag, 5.12., 10 – 12 Uhr
Sonntag, 7.12., 11 – 12 Uhr
Montag, 8.12., 16 –17 Uhr
Dienstag, 9.12., 16 – 17 Uhr
Mittwoch, 10.12., 10 – 11 Uhr
Donnerstag, 11.12., 17 – 18 Uhr 
Freitag, 12.12., 11 – 12 Uhr

Wohin mit den alten  
Kränzen und Gestecken?

Vom 27.12.2025 bis 6.1.2026 wird wieder 
eine Kiste für Kränze und Gestecke auf 
dem Parkplatz vor dem Gemeindehaus 
neben dem Kleidercontainer stehen. Wir 
freuen uns, wenn Ihr die Kränze entklei-
det, das hilft uns sehr. Die Strohrömer 
können wir gut wieder verwenden, ebenso 
Restkerzen, Kerzenteller und Dekomate-
rial. Wir bedanken uns für Eure Mithilfe.

Wir laden ein zum Basteln für den 
Basar mittwochs von 19 bis 21 Uhr.

Erste Termine 2026: 15.01., 19.02.
Informationen bei Brigitte Burkardt: 
0160 984 00 630
Lust auf nette Gemeinschaft?
Wir freuen uns, wenn Du beim Basteln 
und Nähen mitmachst. Jede/r kann auch 
eigene Ideen zu den Bastelabenden mit-
bringen. Im Moment treffen sich 6 – 12 
Frauen pro Abend und setzen schöne Ide-
en um. So entstehen Weihnachtskarten, 
Schokoladenverpackungen, Falt-Engel-
chen, Transparentsterne und vieles mehr.
Das Nähteam trifft sich, um Projekte ab-
zusprechen, genäht wird dann in der Re-
gel zu Hause, wenn man Zeit hat.

Einladung zum Dankeschönnachmittag
für alle HelferInnen des Basars
Wann: Freitag, 16. Januar 2026, 15 Uhr
Wo: kleiner Saal im Gemeindehaus,
Scheeßeler Straße 6, Sittensen
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Andachten im Advent
Wir halten inne auf dem Weg zum Weih-
nachtsfest und öffnen Herzen und Ohren 
für das, was „Advent“ bedeutet: Dass Gott 
„ankommt“ in Deinem und meinem Le-
ben! Dazu feiern wir die Beichte (mit dem 

Angebot der persönlich zugesprochenen 
Vergebung) und das Abendmahl. Die An-
dachten beginnen jeweils um 19.30 Uhr 
am 4., 11. und 18.12. in der Friedhofska-
pelle in Sittensen.

Weihnachtsoratorium –  
es muss nicht immer Bach sein!
Am 2. Adventwochenende kommt es zu 
einem musikalischen Highlight in Zeven 
und Sittensen. Die örtlichen Kantoreien 
bringen ihre Sänger: innen zusammen und 
führen an zwei Abenden zwei bedeutende 
und sehr beliebte oratorische Werke auf.

Eröffnet werden die Konzertabende 
jeweils mit Johann Sebastian Bachs Ad-
ventskantate „Nun komm der Heiden 
Heiland“ BWV 61. Sie handelt vom Ein-
treten Jesu Christi in die Kirche und die 
Herzen der Menschen und basiert auf 
dem Adventslied von Martin Luther.

Wo Advent und Johann Sebastian 
Bach zusammenkommen, darf ein Weih-
nachtsoratorium nicht fehlen! Aber muss 
es immer Bach sein?

Der französische Komponist Camille 
Saint-Saëns komponierte 1858 ebenfalls 
ein Weihnachtsoratorium, dass sich welt-
weit großer Beliebtheit erfreut. Sein Werk 
– bekannt unter dem französischen Titel 
„Oratorio de Noël“ – wartet mit einer un-
gewöhnlichen Besetzung auf. Neben fünf 
Vokalsolisten, Streicher und Chor geben 
Orgel und Harfe dem Werk besondere 
Klangeffekte. Das „Oratorio de Noël“ ist 
eher auf die religiöse Betrachtung als auf 
einen pompösen Lobpreis ausgerichtet. 

Es beinhaltet viele lyrische Aspekte und 
ist geprägt durch eine besinnliche Grund-
stimmung, auch wenn es sich Saint-Saëns 
nicht nehmen ließ sein Weihnachtsorato-
rium mit dem berühmten „Tollite hosti-
as“ festlich zu schließen.

Das Konzertwochenende startet am 6. 
Dez. 2025 ab 18 Uhr in der St. Dionysius-Kir-
che Sittensen. In Zeven wird das gleiche Pro-
gramm einen Tag später, am Sonntag, den 
07. Dezember ab 18 Uhr in der St-Viti-Kirche 
zu Gehör gebracht. Die Leitung haben die 
Kantorinnen der beiden Kirchengemeinden, 
Gwendolyn Phear aus Zeven und Olga Chu-
mikova aus Sittensen, inne. 

Beide Kantoreien werden von interna-
tional gefeierten Solistinnen und Solisten 
sowie dem Orchester „Collegium Musi-
cum Lübeck“ begleitet.
Eintrittskarten: €25 / €15 (Ermäßigung 
€20 / €10 für Schüler und Studenten)  
€7 (Hörplätze, keine Ermäßigung) 
Kartenvorverkauf: 
Für Sittensen: ab 15.11.2025 bei mo-
den-HOLST Sittensen
Für Zeven: ab 17.11.2025 bei Zeven + Tou-
ristik e.V.
Abendkasse jeweils ab 17 Uhr, Publikum-
seinlass ab 17:30 Uhr 

„Richte unsere Füße auf den Weg 
des Friedens“ (Lukas 1,79)

Friedensandachten 
in den Sittenser 
Kirchengemeinden
Am 7. Oktober 2024 fand anlässlich des ersten 
Jahrestages des Terrorangriffs der Hamas auf 
Israel in Sittensen eine Friedensandacht statt. 
Ausgerichtet wurde sie von einem Team des 
Weltgebetstages. 

Die Resonanz auf diese Friedensandacht 
war so stark, dass die Idee entstand, solch eine 
Friedensandacht nicht nur einmal im Jahr, son-
dern monatlich durchzuführen. So gründete 
sich schnell ein ökumenisches Team aus aus der 
Freien evangelischen Gemeinde und der Ev.-luth. 
Kirchengemeinde für monatliche Friedensan-
dachten in Sittensen.  

Im Dezember 2024 fand in kleinem Kreis die 
erste Friedensandacht statt.  Im    Kern besteht 
jede Andacht aus einem kleinen Impuls, Liedern 
und Gebeten. Das Leid der Menschen in den 
Kriegs- und Krisengebieten dieser Welt wird zur 
Sprache und in Fürbitten vor Gott gebracht. Wir 
beten in den Fürbitten nicht nur für den Frieden 
in der Welt, sondern auch in der Gesellschaft und 
in den Familien. Es werden Kerzen angezündet, 
um symbolisch etwas Licht in dunkele Zeiten und 
Gedanken zu bringen.

Die Friedensandacht ist keine politische son-
dern eine christliche Veranstaltung. Bewusst 
nehmen wir keine Position einer Kriegspartei 
ein, sondern stehen auf der Seite des Friedens.

Die Friedensandachten finden immer am 
zweiten Freitag im Monat von 19.00 bis 19.30 Uhr 
statt; in den geraden Monaten in der evange-
lisch-lutherischen Kirche und in den ungeraden 
Monaten in der freien evangelischen Gemeinde 
(FeG). 

Lasst Euch herzlich einladen zur Teilnahme 
und / oder Mitarbeit. Gott segne Euch auf euren 
Friedenswegen.

Das Team der Friedensandachten 
Kontaktdaten für Mitarbeit: 
Anke Holst (Telefon: 04282 5162) und Christine 
Stemmann (Telefon: 0151 28828994).
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Der Posaunenchor 
lädt ein zum festlichen 
Konzert zur Advents- 
und Weihnachtszeit
3. Advent, So. 14. Dezember 2025,  
17 Uhr in der Kirche – Eintritt frei

Montagabends erklingt im Gemeindehaus 
schon jetzt das eine oder andere Weih-
nachtslied – Eingeweihte und Nachbarn 
wissen: der Posaunenchor probt für’s Ad-
ventskonzert. Und noch sind wir in der Er-
arbeitung und Erprobung der Musikstücke. 

Wir haben zeitgenössische Komponis-
ten und Arrangeure wie Richard Roblee 
im Programm, aber auch alte Meister wie 
Johann Sebastian Bach oder Georg Phi-
lipp Telemann. Wer weiß, was da noch 
alles in unserem Notenmaterial schlum-
mert und entdeckt werden will. Lassen 
Sie sich überraschen!

Auf jeden Fall haben wir wieder be-
kannte und weniger bekannte Advents- 
und Weihnachtslieder aus allen Ländern 
zum Hören und vor allem zum Mitsingen 
im Programm.

Und wir sind nicht allein: In diesem 
Jahr ist zum ersten Mal der Kinderchor 
dabei und hat neue und alte Advents- und 
Weihnachtslieder im Programm. 

Heilig Abend – Gottesdienste auf den Dör-
fern und in der Kirche
An Heiligabend gibt es insgesamt 5 
Gottesdienste in der Kirche. Der ers-
te ist der Minigottesdienst um 10.30 
Uhr für Familien mit Kindern im 
Vorschulalter. Dann gibt es um 14 
und um 15.30 Uhr je einen Gottes-
dienst mit einem Krippenspiel von 
Kindern. Für den Gottesdienst um 
17 Uhr bereiten Jugendliche ein Krip-
penspiel vor. Den Gottesdienst zur 
Christnacht um 23 Uhr wird die Kan-
torei begleiten.

In den letzten Jahren konnten wir 
die Erfahrung machen, wie schön es 
ist, Heiligabend-Gottesdienste auf den 
Dörfern zu feiern. So soll es auch in 
diesem Jahr wieder vier „Dörfer-Got-

tesdiente“ geben. Für dieses Jahr sind 
Gottesdienste in folgenden Dörfern 
geplant:

11 Uhr Gottesdienst in Tiste (Dorf-
gemeinschaftshaus)

11 Uhr Gottesdienst in Ippensen 
(Schuppen im Wald, gegenüber Groß 
Ippensen 29)

12 Uhr Gottesdienst in Hamersen 
(Betriebshalle Tischlerei Burfeind

12 Uhr Gottesdienst in Wohnste 
(Scheune Wilkens)

Wir freuen uns, dass es in unserer 
Gemeinde ein so vielfältiges Angebot 
geben kann und danken schon jetzt 
allen, die das durch ihre Vorbereitung 
und Beteiligung möglich machen.

Minigottesdienst am Heiligen Abend
Für die Allerkleinsten beginnt der 
Heilige Abend schon um 10.30 Uhr! 
Auf Teppichen im Altarraum sit-
zend, begegnen wir dem Wunder von 
Weihnachten „auf Augenhöhe“. Mit 
einem einfachen Krippenspiel und 

bekannten Weihnachtsliedern tei-
len wir mit Kindern ab 0 Jahren die 
Freude darüber, dass Gott Mensch 
wird. Der Gottesdienst dauert ca. 30 
Minuten. 

Sven Kahrs

Christnacht mit Musik von Sir John Rutter
Der Gottesdienst um 23 Uhr am Heiligabend wird musikalisch geprägt. 
Die Sittenser Kantorei wird gemeinsam mit Dr. Wolfgang Trescher an der 
Querflöte den Gottesdienst mit Weihnachtsliedern des englischen Kompo-
nisten John Rutter bereichern. John Rutter ist bekannt für seine festlichen 
und gefühlvollen Chorkompositionen, die weltweit zur Weihnachtszeit auf-
geführt werden. Freuen Sie sich auf einen festlichen Gottesdienst voller mu-
sikalischer Höhepunkte und besinnlicher Momente.

John Rutters Stil wurzelt in der Tradition der englischen Chormusik und 
Kathedralmusik Er entwickelte diese in den vergangenen Jahrzehnten weiter 

– auch unter Einbeziehung von Elementen des Jazz und der Popmusik. Seine 
Musik zeichnet sich durch suggestive Klänge und eingängige Melodien aus.

Rutter wurde im Laufe seines Schaffens zu einem vielgefragten Kompo-
nisten. Zahlreiche Auftragskompositionen für Hochzeiten und Jubiläen der 
Royals machten ihn zu einem inoffiziellen Hofkomponisten der englischen 
Krone und mündeten schließlich am 15. Juni 2024 in seine Erhebung in den 
Adelstand.

Sir John Rutter gilt heute vielen als der bedeutendste lebende Komponist 
von Kirchen- und Chormusik unserer Zeit.
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Jahresrückblick in Bildern – Neujahrstreffen mit Mittagessen 
Für den Neujahrstag (1. Januar 2026) la-
den wir herzlich zu einem Beisammen-
sein nach dem Gottesdienst ein. Beginn 
ist gegen 12.15 Uhr im großen Saal. Es 
gibt ein einfaches Mittagessen, dazu Bil-
der von den verschiedenen Freizeiten und 
Veranstaltungen aus dem vergangenen 
Jahr. Wir freuen uns, wenn viele dabei 

sein können. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Wir haben noch eine Bitte: Für den 
Rückblick benötigen wir Fotos aus dem 
Gemeindeleben im Jahr 2025. Wer etwas 
beisteuern kann, sende bitte Fotos an Jo-
hannes Freytag unter johannes.freytag@
gmail.com. Wir bitten um maximal 5 Bil-

der pro Ereignis. Sie müssen spätestens 
zum 2. Advent (7. Dezember) bei ihm 
eingegangen sein. Die Zusammenstel-
lung der Präsentation übernimmt dann 
Susanne Vinke. Freuen wir uns schon 
jetzt darauf und auf das Zusammensein 
zu Beginn des Neuen Jahres. 

Andreas Hannemann

ALLIANZ-

GEBETSWOCHE

11.-18. JANUAR 2026 
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Allianz- 
gebetswoche  
2026
Die Evangelische Allianz ist ein Netzwerk 
von evangelischen Christen aus verschie-
denen Kirchen und Gemeinschaften. Sie 
wissen sich im gemeinsamen Glauben 
und im Gebet verbunden. Einmal im 
Jahr findet die Allianzgebetswoche statt,  
im Januar 2026 unter dem Motto „Gottes 
Treue (er)leben“. Gemeinsam mit der FeG 
Sittensen feiern wir dazu am 11.01. um 10 
Uhr einen Gottesdienst in der St. Diony
sius-Kirche. Zu gemeinsamen Gebets-
abenden laden wir am 13.01. (bei der FeG) 
und am 15.01. (im Gemeindehaus) ein.

Sven Kahrs

Bibelstunden Januar – 
Februar 2026	
Beginn jeweils um 15 Uhr	

Bibelstunden im Januar	
Donnerstag, 8. 1. 2026
Ippensen, mit Christian Huck
Freitag, 9. 1. 2026
Vierden im Dörfergemeinschaftshaus, mit 
Christian Huck
Mittwoch, 14. 1. 2026
Freetz im Dorfgemeinschaftshaus, mit 
Andreas Hannemann
Donnerstag, 15. 1. 2026
Tiste, bei Angelika Wahlers mit Andreas 
Hannemann

Bibelstunden im Februar	
Dienstag, 3. 2. 2026
Tiste, bei Angelika Wahlers mit Christian 
Huck
Freitag, 6. 2. 2026
Vierden, im Dörfergemeinschaftshaus mit 
Andreas Hannemann
Mittwoch, 18. 2. 2026
Freetz, im Dorfgemeinschaftshaus
Freitag, 20. 2. 2026
Ippensen, mit Andreas Hannemann

                                        

RECHTSANWALTS- UND NOTARKANZLEI
DUDECK MEYER-ARNDT & KOLLEGEN

Wir suchen zu sofort:

Rechtsanwalts- und  
Notariatsfachangestellte (m/w/d)

in Voll-/Teilzeit oder Nebentätigkeit/Minijob (steuer- und sozialabgabenfrei) 
mit mehrjähriger Berufserfahrung im Notariat.

Kommen Sie in unser Team nach Scheeßel. Wir freuen uns auf Sie!

Ihre aussagekräftige Bewerbung schicken Sie bitte an 
Meyer-Arndt@Anwaltskanzlei-Dudeck.de

Zevener Straße 5a ■ 27383 Scheeßel  
Tel. 0 42 63/20 35 ■ www.anwaltskanzlei-dudeck.de

Rechtsanwältin und Notarin
JUTTA MEYER-ARNDT
Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Familienrecht
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Les Brünettes
Die St. Dionysius Stiftung veranstaltet ein neues Stiftungskonzert am 7.2.2026 um 19.00 Uhr in der  
Sittenser St. Dionysius-Kirche. Dazu laden wir ganz herzlich ein.

Eine außergewöhnliche A-capel-
la-Band mit vier hochbegabten Mu-
sikerinnen. Seit 2010 haben Juliet-
te Brousset, Stephanie Neigel, Julia 
Pellegrini und Lisa Herbolzheimer 
die Bühnen mit ihrem einzigarti-
gen Sound erobert und sich als eine 
der führenden weiblichen A-cappel-
la-Bands etabliert. Was als Freund-
schaft im Musikstudium begann, 
entwickelte sich zu einem der besten 
Ensembles. Mit viel Leidenschaft und 
kreativen Songs haben sie sich auf 
hohem Niveau ein begeistertes Publi-
kum erobert. Auftritte in London und 
in der Elbphilharmonie waren ein Teil 
ihrer Konzertreise.Und nun sind sie 
zu Gast bei uns in Sittensen. Welch 
eine Freude und Ehre.

Dank unserer Sponsoren und dem 
ehrenamtlichen Einsatz von Vor-
stand und Beirat konnten wir die 
Eintrittspreise wieder moderat ge-
stalten.

Eintrittskarten für 25,- € und 30,- € 
gibt es zum 1. Advent im Gemeinde-
haus und ab Montag, den 01.12 in der 
Volksbank in Sittensen.

Der Erlös kommt unser Stiftung 
zugute, die sich sehr für die Sittenser 
Kirche und ihre vielfältigen Aufga-
ben, besonders für die Jugendarbeit, 
einsetzt.

Wir freuen uns auf Euren Besuch 
und ein außergewöhnliches Konzert 
der vier sympathischen Musikerin-
nen.

Günter Holst

Shalom – Kirche trifft Synagoge
Samstag, 21. Februar 2026 um 18 Uhr

Interreligiöses Konzert mit Semjon 
Kalinowsky (Bratsche), Olga Chumi-
kova (Orgel/Klavier) und Sittenser 
Kantorei.

Zu einem besonderen Konzert 
laden wir herzlich in die St. Diony-
sius-Kirche Sittensen ein. Das Pro-
gramm ist eine Zusammenführung 
von Musik des Christentums mit der 
des Judentums, dargeboten von Ver-
tretern beider Richtungen.

Musik christlicher und jüdischer 
Gemeinde sind ein altes unzertrenn-
liches Geschwisterpaar. Die Gemein-
samkeiten jüdischer und christlicher 
Musik finden sich in der gemeinsa-
men Quelle der Schriften (Tanach/
Altes Testament) und den daraus ab-
geleiteten liturgischen Elementen, wie 
die Verwendung von Psalmen oder 
den Glauben an einen Gott.

Der musikalische Abend erinnert 
an die neu gewonnenen Traditionen 
der sogenannten Reformsynagogen 
und ihre vielfältigen Gemeinsam-
keiten mit der christlichen Musik. 
Semjon Kalinowsky (Bratsche), die 
Sittenser Kantorei und Olga Chumi-
kova (Orgel/Klavier) präsentieren eine 

Mischung kirchlicher und synagoga-
ler Werke von Mendelssohn, Bruch, 
Lewandowski und weiteren Kompo-
nisten. Die Chorstücke unterstreichen 
die Gemeinsamkeiten der Glaubens-
gemeinschaften im Gesang, in dem 
sich der gemeinsame Glaube an einen 
einzigen Gott sowie gemeinsame For-
men der Gottesverehrung und Anbe-
tung widerspiegeln.

Dieses Konzert setzt bewusst einen 
Nachklang zum 80. Jahrestag zum 
Ende des 2. Weltkriegs und des Ho-
locausts. Es steht im Zeichen von Ver-
söhnung und dem gemeinsamen Ein-
treten für Frieden. Die Verbindung 
von Kirche und Synagoge im Rahmen 
dieser Veranstaltung setzt

dabei ein starkes Zeichen gegen An-
tisemitismus und Ausgrenzung – und 
für interreligiöse Freundschaft und 
Verständigung.

Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen.

Semjon Kalinowsky (Lübeck/Ukrai-
ne) ist ein leidenschaftlicher Vertreter 
seines Instruments, der Bratsche, mit 
einer regen internationalen Konzert-
tätigkeit und Auszeichnungen. Seine 

musikalischen Schwerpunkte bilden 
heute die Duotätigkeit mit seiner Frau, 
der Pianistin Bella Kalinowska, sowie 
Kammermusik für Viola und Orgel. 
Dabei gilt sein besonderes Interesse 
dem Aufspüren alter

Notenmanuskripte in den europä-
ischen Musikbibliotheken. Für seine 
Tätigkeit wurde er vom Präsidenten 
der Ukraine mit dem Titel „Verdienter 
Künstler der Ukraine“ ausgezeichnet.
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Mehr als ein Gottesdienst
Ein Gebet wandert 24 Stunden um den Erdball. ALLE sind eingeladen. Beim Weltgebetstag wird nicht nur  
über Ökumene und Solidarität gesprochen – sie wird gelebt.

Auch in Sittensen feiern wir 2026 gemeinsam den 
Gottesdienst, der von Frauen aus Nigeria vorberei-
tet wurde, mit dem Motto: „Kommt und bringt eure 
Last“

Die Frauen aus Nigeria vertrauen sich uns an und 
hoffen auf unsere Unterstützung, in gemeinschaftli-
chem Gebet.

FeG, SELK und ev. Luth. Kirchengemeinde laden ein:
Freitag, 06. März 2026
18 Uhr im Gemeindehaus,
Scheeßeler Str. 6

Der WGT bekräftigt, das Gebet und Handeln un-
trennbar sind und Beides einen nicht zu ermessenden 
Einfluss in der Welt hat.

Christliche Frauen engagieren sich dafür, dass 
Mädchen und Frauen überall auf der Welt in Frieden 
und Gerechtigkeit, in Würde leben können.

Besonders Frauen werden durch den WGT ermuigt, die ge-
samte Welt wahrzunehmen, nicht länger isoliert zu leben, son-
dern sich von Christinnen  anderer Länder und Kulturen berei-
chern zu lassen. Lasten zu teilen, miteinander und füreinander 
zu beten.

Wer schon bei den Vorbereitungen mitwirken möchte, kann 
sich gerne melden:

Anja Bredehöft 04282/4464, Anke Martens 04282/3569
Birte Lange-Kogge 04282/5317
Das Vorbereitungsteam FEG, SELK, ev. Luth. Kirchenge-

meinde freut sich auf dich!

Nächster Flohmarkt „Rund ums 
Kind“ am 14. März 2026
Das Flohmarkt-Team unserer Kirchengemeinde veranstaltet 
am Samstag, 14.03.2026, den beliebten Flohmarkt „Rund ums 
Kind“. In der Zeit von 9 bis 12 Uhr darf wieder in den Räumen 
des Gemeindehauses reichlich gestöbert, gekauft und geklönt 
werden.

Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt: Es gibt Kaffee und 
Kuchen, belegte Brötchen und Brezeln. Natürlich ist der traditi-
onelle Spendentisch wieder dabei: Sachspenden, die im Vorfeld 
gesammelt wurden, können hier erworben werden und der Käu-
fer entscheidet den Preis selbst. Der Erlös des Spendentisches, 
der Standgebühr und des Kuchenverkaufs ist dieses Mal für die 
Evangelische Kindertagesstätte „Himmelszelt“ bestimmt. Wer 
den Spendentisch unterstützen möchte, kann gut erhaltene 
Sachspenden (Kinderkleidung, Spielzeug, Kinderbücher, etc.) 
am Freitag, 13.03., zwischen 16 und 18 Uhr direkt im Gemein-
dehaus abgeben.

Standanmeldung: Die Anmeldung für einen der 30 Stände 
ist wieder über ein Online-Formular möglich. Über den neben-
stehenden QR Code, bzw. über die Webpage https://flohmarkt.
in-sittensen.de/ ist die Anmeldung ab Samstag, 28.02., um  
8 Uhr möglich. Eventuelle Rückfragen können an die Mailad-
resse flohmarkt@in-sittensen.de gerichtet werden.

Die Standgebühr beträgt 7 Euro.Bei schönem Wetter wird 
der Flohmarkt um einige Stände draußen erweitert. 

Das Flohmarkt-Team freut sich auf euch!

Online-Anmeldung:
Ab Samstag, 28.02.2026, um 8:00 Uhr
unter https://flohmarkt.in-sittensen.de
Standgebühr beträgt 7,- Euro. 

Der Erlös des Spendentisches, der Standgebühr 
und des Kuchenverkaufs ist dieses Mal für die 
ev. KiTa Himmelszelt bestimmt.

Veranstaltet durch die 
Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Sittensen

Samstag  |  9 -12 Uhr
14. März 2026
im Gemeindehaus, Scheeßeler Str. 6

» Rund  ums  Kind «

Kaffee  +  Kuchen  +  Brezeln  +  Getränke

Flohmarkt 
in Sittensen
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Gemeindefreizeit in Hermannsburg, 1. bis 5. Juni 2026

Wir laden herzlich ein zu unserer 
Gemeindefreizeit in der Südheide. 
Dort sind wir für fünf Tage in der 

Hermannsburger Heimvolkshoch-
schule zu Gast. Dies Angebot richtet 
sich an unsere älteren Gemeinde-
glieder.

Zum Programm gehören unsere 
täglichen Andachten, dazu die Bi-
belarbeiten und gesellige Abende. 
Außerdem: Eine Fahrt nach Celle 
mit Besichtigung der Altstadt, Füh-
rung durch das ehemalige Missions-
seminar, Ausfahrt in die Heide und 
einiges mehr.
Freizeitpreis/Person im Doppel-
zimmer: 395,- Euro
Freizeitpreis/Person im Einzel-
zimmer: 478,- Euro
Zeit: 1. – 5. Juni 2026 (Montag bis 
Freitag)

Alle Zimmer sind mit Dusche 
und WC ausgestattet. Im Preis inbe-
griffen: Anreise, Vollpension, Kur-

taxe, Kosten für Ausflüge sowie Ein-
trittspreise. Die Anreise erfolgt in 
Klein-Bussen und mit eigenen Pkw. 

Leitung und nähere Auskunft 
bei: Elke und Andreas Hannemann 
(04282 / 91 11 33)

Wir bitten um Anmeldung mit 
Angabe des Zimmerwunsches, Ge-
burtsdatum und Telefonnummer im 
Kirchenbüro unter 04282 1315 oder 
per Mail: kg.sittensen@evlka.de

Jugendfreizeit 2026
Schweden – Entdecke die Möglichkeiten! Für Jugendliche im Alter von 13 – 17 Jahre

„Entdecke die Möglichkeiten!“, ein 
bekanntes schwedisches Einrich-
tungshaus wirbt mit diesem Slogan, 
aber man kann ihn auch auf die-
ses wunderschöne Land anwenden. 
Denn Schweden bietet soviel mehr 
als nur Elche, Seen und Knäckebrot. 
Wenn du willst kannst du im Som-
mer 2026 mit uns auf Entdeckungs-
reise gehen und dir selbst ein Bild 
machen. Schweden ist traumhaft 
schön! Wer einmal die grenzen
losen Wälder, die klaren Seen und 
traumhaften Sternenhimmel erlebt 
hat, den zieht es immer wieder dort-
hin. Wir werden unsere Freizeit im 
Freizeitheim „Klinten“ in der Nähe 
von Eksjö (Provinz Småland/Süd-
schweden) verbringen. Das großzü-
gige Gelände der Freizeitanlage liegt 
direkt an einem See. Wir freuen uns 
auf ein urgemütliches Freizeitheim, 
super viel Platz für Fußball, Volley-
ball oder für ein Sonnenbad, auf die 
hauseigenen Kanus, mit denen wir in 
See stechen und die Wildnis erkun-
den können und natürlich auf ein 
tolles Programm. Lagerfeuerabend, 

Actionspiele, lustige und spannende 
Abende und Themen, Tagesausflug 
und die Erkundung der Umgebung, 
all das gehört dazu, wenn wir auf 
Freizeit fahren. Also: Komm mit und 
entdecke die Möglichkeiten!

Leitung: Dieter Wiemann
Ziel: Südschweden/Eksjö/Klinten
Zeitraum: 03.07. bis 13.07.2026
Kosten: ca. 455€ (der Preis steht zum 
Redaktionsschluss noch nicht ganz 
genau fest) 
Leistungen: Busfahrt in einem mo-
dernen Reisebus, Fähre, Verpflegung, 
Ausflug und Programm. Unterbrin-
gung in Mehrbettzimmern und in 
Zelten. Wir weisen darauf hin, dass 
wir aufgrund der begrenzten Kapa-
zitäten im Haus nicht jeden Wunsch 
erfüllen können!
Veranstalter: Evangelische Kirchen-
gemeinde Sittensen in Kooperation 
mit der Freizeit- und Begegnungsstät-
te Oese.
Anmeldung: ab 2. Advent (07.12.) 12 
Uhr unter: https://unterwegs.kkbz.de/
Freizeiten/jugend/



Rückblick auf die Familienfreizeit in Marielyst / Dänemark im Oktober 2025
Mit den Emmausjüngern und Detektiv 
Pfeife auf der Suche nach der Freude, 
die bleibt – die Freude nämlich über die 
Auferstehung Jesu! Das war unser Weg 
auf der Familienfreizeit in diesem Jahr. 
Mit einem fröhlichen Gottesdienst sind 
wir gestartet und haben dann wieder 
eine volle Woche im Feriendorf am Ran-
de des Badeortes Marielyst auf der däni-
schen Insel Falster erlebt, direkt hinter 
den Dünen, bei tollem Wetter und mit 85 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
(und 4 Hunden). Und mittendrin war Zeit 
für die eigene Familie. Diese Mischung 
macht den Reiz unserer Freizeiten immer 
wieder aus. Deshalb starten wir auch 
2026 wieder nach Marielyst!

Vorankündigung:  
Familienfreizeit 10. – 17. 10. 2026 
(1.Woche der Herbstferien) 
Anreise: Privat mit dem eigenen PKW 
(ca. 260 km).
Unterbringung: Pro Familie in einem 
eigenen, einfachen Ferienhaus mit ca. 65 
qm und 4-6 Betten.
Kosten: ca. 700 Euro pro Familie, 
zzgl. Fähre und Verbrauchskosten des 
Ferienhauses (Strom und Wasser). Der 
verbindliche Preis ist dem Freizeitpro-
spekt zu entnehmen und versteht sich 
vorbehaltlich der zu erwartenden Zu-
schüsse.
Im Preis inbegriffen: Miete des Ferien-
hauses inkl. Endreinigung, Kinderbe-

treuung, Programmkosten, Reiserück-
trittsversicherung
Leitung der Freizeit: Pastor Sven Kahrs, 
Diakonin Julia Schöler
Weitere Informationen entnehmen Sie 
bitte dem Freizeitprospekt – ab Ende 
November auf der Homepage www.kir-
che-sittensen.de.
Anmeldung: Nur schriftlich mit dem An-
meldeformular aus dem Freizeitprospekt 
bis zum 17.12. im Kirchenbüro (bzw. dort 
im Briefkasten) oder per Mail. Sollten mehr 
Anmeldungen eingehen als Plätze vorhan-
den sind, entscheidet das Los, und es wird 
eine Warteliste eingerichtet. Über die Teil-
nahme bzw. den Platz auf der Warteliste 
werden die Familien schriftlich informiert.
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  Nicht immer ist Alles langfristig planbar. Die aktuellen Termine finden Sie auf unserer Homepage www.kirche-sittensen.de!

Gottesdienste Dezember 2025 
Donnerstag, 4. Dezember
19.30 Uhr	 Adventsandacht in der Friedhofskapelle 
Freitag, 5. Dezember
19 Uhr	� Punkt 7 Gottesdienst Thema: „Insta, TikTok,  

Twitch – What would Jesus post?“
Sonntag, 7. Dezember / 2. Advent
Predigttext: Lukas 21,25–33 
10 Uhr	� Gottesdienst mit Taufen – mit Vorstellung der KU8- 

Gruppe aus Sittensen / Pastor Hannemann / AB-Chor
Donnerstag, 11. Dezember
19.30 Uhr	� Adventsandacht in der Friedhofskapelle
Sonntag, 14. Dezember / 3. Advent
10 Uhr	� Familiengottesdienst zur Begrüßung derKU3-Kinder 

/   / Pastor Kahrs, Diakonin Schöler
18 Uhr 	� Andacht in der Friedhofskapelle zum weltweiten 

Gedenken an verstorbene Kinder
Donnerstag, 18. Dezember
19.30 Uhr	� Adventsandacht in der Friedhofskapelle
Sonntag, 21. Dezember / 4. Advent
Predigttext: 2. Korinther 1,18–22 
10 Uhr 	� Gottesdienst mit Vorstellung der KU8-Gruppe aus 

Sittensen /   /Pastor Hannemann / Simon 
Müller

Mittwoch, 24. Dezember / Heiligabend
10.30 Uhr 	�Mini-Gottesdienst / Pastor Kahrs und Team
11 Uhr 	 Gottesdienst in Tiste (DGH)
11 Uhr 	� Gottesdienst in Ippensen (Schuppen im Wald, gegen-

über Groß Ippensen 29)

12 Uhr 	� Gottesdienst in Hamersen (Betriebshalle Tischlerei 
Burfeind)

12 Uhr 	 Gottesdienst in Wohnste (Scheune Wilkens)
14 Uhr 	� Christvesper mit Krippenspiel / Pastor Kahrs, 

Diakonin Schöler 
15.30 Uhr 	�Christvesper mit Krippenspiel / Pastor Kahrs, 

Diakonin Schöler 
17 Uhr 	� Christvesper mit Krippenspiel von Jugendlichen / 

Pastor Hannemann, Diakon Wiemann  
23 Uhr 	� Christnacht mit Kantorei / Pfarrverwalter in 

Ausbildung Christian Huck 
Aktuelle Informationen zu den Livestreams an Heiligabend 
finden Sie auf unserer Homepage.
Donnerstag, 25. Dezember / 1. Weihnachtstag 
Predigttext: Titus 3,4–7 
10 Uhr 	� Festgottesdienst mit Posaunenchor /  

Pastor Hannemann / 
Freitag, 26. Dezember / 2. Weihnachtstag
Predigttext: Matthäus 1,18–25 
10 Uhr	� Festgottesdienst / Pfarrverwalter in Ausbildung 

Christian Huck/ Bettina Moosdorf (Violine), Olga 
Chumikova (Orgel)

Sonntag, 28. Dezember /1. Sonntag nach Christfest 
Predigttext: Hiob 42,1–6 
10 Uhr 	� Gottesdienst /Pfarrverwalter in Ausbildung  

Christian Huck / Olga Chumikova /  
Mittwoch, 31. Dezember /Altjahrsabend /Silvester
Predigttext: Hebräer 13,8–9b 
17 Uhr 	� Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl / Pastor 

Hannemann, Claudia Meyer / Olga Chumikova

Gottesdienste Januar 2026
Donnerstag, 1. Januar / Neujahr / 
Predigttext: Johannes 14,1–6 
11 Uhr 	� Neujahrsgottesdienst /  

Pastor Hannemann und Claudia Meyer /  
Olga Chumikova 
Anschließend Neujahrsbegegnung im  
Gemeindehaus

Freitag, 2. Januar
19 Uhr 	� Punkt 7 Gottesdienst Thema:  

„Siehe ich mache alles neu – Selbstoptimierung!?“ 
Sonntag, 4. Januar 
2. Sonntag nach Christfest
Predigttext: Jesaja 61,1–3(4.9)10.11 
10 Uhr 	� Gottesdienst mit Taufen / Pastor Hannemann /  

AB-Chor

Sonntag, 11. Januar / 1. Sonntag nach Epiphanias 
Predigttext: Matthäus 3,13-17
10 Uhr 	� Allianzgottesdienst mit Posaunenchor / Pastor Kahrs 

und Pastor Haas /  
10 Uhr 	 Allianz-Kindergottesdienst bei der FeG
Sonntag, 18. Januar / 2. Sonntag nach Epiphanias
Predigttext: Jeremia 14, 1(2)3–4(5–6)7–9 
10 Uhr 	� Gottesdienst / Pastor Hannemann /  

Olga Chumikova /  
Sonntag, 25. Januar / 3. Sonntag nach Epiphanias
Predigttext: Apostelgeschichte 10,21–35 
10 Uhr 	� Gottesdienst mit Abendmahl und Vorstellung der 

KU8-Dörfergruppen/ Pastor Kahrs, Pfarrverwalter in 
Ausbildung Christian Huck /  

10 Uhr 	 Kindergottesdienst in Kalbe
10 Uhr 	 Kindergottesdienst in Freetz

Gottesdienste Februar 2026
Sonntag, 1. Februar 
Letzter Sonntag nach Epiphanias
Predigttext: Offenbarung 1,9-18
10 Uhr 	� Gottesdienst / Pfarrverwalter in Ausbildung 

Christian Huck / Olga Chumikova /  
11.30 Uhr 	�Taufgottesdienst / Pfarrverwalter in Ausbildung 

Christian Huck
Freitag, 6. Februar
19 Uhr	 Punkt 7 Gottesdienst
 
 

Sonntag, 8.Februar / Sexagesimae 
Predigttext: Hesekiel 2,1–5(6–7)8–10; 3,1–3 
10 Uhr 	� Gottesdienst mit Vorstellung der KU8-Dörfergruppen / 

Pastor Kahrs / Olga Chumikova /  
10 Uhr 	 Kindergottesdienst in Kalbe
10 Uhr 	 Kindergottesdienst in Freetz
Sonntag, 15. Februar / Estomihi
Predigttext: Lukas 18,31–43 
10 Uhr 	� Gottesdienst mit Posaunenchor / Pastor Hannemann, 

Pfarrverwalter in Ausbildung Christian Huck /  
Sonntag, 22. Februar / Invokavit
10 Uhr 	� Familiengottesdienst mit Abendmahl für Kinder / 

Pastor Kahrs / Kinderchor

Gottesdienste Dezember 2025 / Januar / Februar 2026
LIVE 
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Apotheker Rüdiger Koch
Bahnhofstraße 23 • 27419 Sittensen

Telefon 0 42 82 - 12 95 • Telefax 0 42 82 - 17 19

Die Börde bringt´s!



  Festsaal (für ca. 300 Personen)
  Lindenstube (für ca. 50 Personen)
   Kaminzimmer (für ca. 25 Personen)
   Dienstags verschiedene 
 � emenbu� ets ab 19 Uhr

Scheeßeler Straße 10
27419 Hamersen · Tel. (0 42 82) 16 41

info@borchers-hamersen.de
www.borchers-hamersen.de

Hauptagentur

Marco Bostelmann
Hamburger Straße 6 
27419 Sittensen
marco.bostelmann@concordia.de

CONCORDIA. EIN GUTER GRUND.

VERSICHERUNGS-
FRAGEN?
Dann rufen Sie mich an.

✆ 04282/9117783Fahrschule Hauschild
Inh. J. Hauschild
Hamburger Straße 6 
27419 Sittensen

(0 42 82) 5 93 26 00
Fax 5 94 38 56

  Bürozeiten: 
Mo. und Do. 19:00–20:00 Uhr 
und nach Vereinbarung

(01 75) 5 65 40 70

Anzeige_Fahrschule_Hauschild.indd   1 07.03.2015   10:41:36

i& Lars Böckmann 
� Baum- & Gartendienst GmbH 

Holzhackschnitzel­
und Rindenmulch-Verkauf 

■ Problemfällung ■ Garten-Neuanlage
■ Stubbenrodung ■ Jahres-Gartenpflege
■ Zaunbau ■ Baum- und Gehölzpflege
■ Winterdienst ■ Hubbühnenarbeiten
■ Rasen und Rollrasen ■ Rasenbewässerungsanlagen

'8' 04282 / 22 66 · www.lars-boeckmann.de 

Harald Meyer Installationen GmbH
Hansestraße 20 | 27419 Sittensen
T 04282 2570 | www.meyer-haustechnik.de
service@meyer-haustechnik.de

Kontakt

Praxis für Physiotherapie
Inh. Anja Wichern

Bahnhofstraße 12
27419 Sittensen

Tel.: 04282 - 53 09

Behandlungszeiten:
Mo. - Do.     07.20 - 19.00 Uhr
Fr. 07.20 - 14.00 Uhr



DIE ST. DIONYSIUS-STIFTUNG 

SITTENSEN präsentiert

Vorverkauf in der Volksbank Filiale Sittensen

Vielen Dank an unsere  
großzügigen Sponsoren:

Eintritt: 25,- und 30,- Euro
Der Reinerlös ist für die St. Dionysius Stiftung bestimmt.

in der St. Dionysius Kirche in Sittensen

A Cappella vom Feinsten

L E S  B R Ü N E T T E S

7. Feb. 2026  
Sa. 19:00 Uhr


